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FRANZ. XAVER FRILLDRiCH

Wien . arn .S. *„4P ..

Fü nf M i lli onen Sc hilling für städtis che Arbe iten und Lief erunge n.
In dieser Woche hat Bürgermeister Schmitz die Vergebung

mehrerer Arbeiten zur Durchführung des kürzlich veröffentlichten umfang¬
reichen Strassenbauprogrammes aer Staat Wien genehmigt . Darunter befindet
sich das letzte Stück der im Vorjahre begonnenen grosszügigen Regulierung
der Billrothstrasse,nämlich üie Herstellung der Strassendocke bei gleich¬
zeitiger Umlegung der Strassenbahngleiae in dem Abschnitt von aer Krotten¬

strasse
bach / bis zur Silborgasse . Auch nie Regulierung dar Cobenzlgasse findet
heuer ihre Fort Setzung . Die Enge beim Grinzinger - Bad wird durch Abtragung
eines Teiles dieses alten Hauses beseitigt werden,so dass auch an dieser
Stelle eine 8 Meter breite Fahrbahn Platz finden kann . Für das Baulos ij. des
zweiten Teiles der Höhenstrasse wurae die Herstellung der PfLasterdecke
vergeben . Schliesslieh wurde die Pflasterung des letzten Stückes der In-
zersdorferstrasse mit Kleinsteinen bis zur Einmündung in die Pavoriten-
strasse in Auftrag gegeben . Diese Strassenbautan kosten zusammen 680 . 000
Schilling.

Eine wichtige Voraussetzung für die Herstellung neuer
Strassendecken im Stadtgebiet ist die Instandsetzung der unterirdischen
Einbauten in dem betroffenen Bereich . Dazu gehören unter anderem auch die
Kanalbauarbeiten,von denen in den letzten Wochen 8 verschiedene Aufträge
mit einem Aufwand von 7 00 * 000 Schilling zur Vergebung kamen . Diese Tiefbau¬
ten können auch bei allfälligen Kälterückschlägen durchgeführt 'worden und
zählen daher immer zu den ersten Arbeiten der Bausaison.

Mit Ausnahme eines Kanalneubaues in aer Horbeckstrasse und
in der Blasigasse im 18 . Bezirk und eines solchen in der Nothartgasse im 13.
Bezirk handelt es sich durchwegs um Kanalumbauten . Die grösste dieser Baustel
len befindet sich in der Seilerstätte und in aer Krugerstrasse 4m 1 . Bezirk,
zwei andere Umbauten werden in Per Zirkusgadde im 2 . Bezirk und in dom Ab¬
schnitt der Mariahilforstrasso zwischen Kirchengasse und Stiftgasse ausge¬
führt . Im 7 « Bezirk werden die alten Kanäle in aer Umgebung der Kirche
St . Ulrich und in einem Teil der Kirchberggasse , im lo . Bezirk in der Favo¬
ritenstrasse aus gewechselt•

Als Vorbereitung der Strassonbauarboiten in der Alserstrasse¬
ist die Auswechslung der alten Wassorleitungsrohre in diesem Bereich zu
erwähnen . Bei dieser Gelegenheit werden die Durchmesser der Loitungsrohre auch
wesentlich grösser gewählt als sie bisher waren , so dass die Leistungsfähig¬
keit der Leitung auf das Doppelte erhöht wird 4 Im Rosontal im 13. Bezirk

bringen die städtischen Wasserwerke eine neue Leitung zur Vorlegung,di©
für die Versorgung der in diesem Gebiete entstandenen neuen Siedlungsgebie¬
te dienen soll . Diese Arbeiten kosten zusammen llo . ooo Schilling.

Sohr grosso Beträge erfordert die Sicherstellung des im

heurigen Jahre benötigten Baumateriales . So wurde in der letzten Zeit die

Lieferung von zirka 150 . 000 Kubikmeter Schottermaterial für Strassen - und

Hochbauzwecke an eine ganze Reihe von Firmen mit einer Umsatzziffer von

2,9oo . ooo Schilling vergeben . Pflasterungsmaterial wurde in Ergänzung der

früheren Bestellungen für weitere 3U * ° ° ° Schilling In Auftrag gegeben . Der

im heurigen Jahr benötigte Kalk und Gips wird mehr als 80 . 000 Schilling
kosten . Für die Beschaffung von Gusseisenmaterial für die Herstellung von

Hauskanälen und Feuerungsanlagen wurden 95- 000 Schilling genehmigt . 12 ver¬

schiedene Firmen wurden mit den Instandsetzungs - und Auswechslungsarbeiten
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an den Hauswassermessern des städtischen Was » sei *leitungsnetzes mit einer
Kostensumme von 112 . ooo Schilling betraut.

Im heurigen Jahre muss « die Floridsdorfer - Brlicke einer
gründlichen fachmännischen Untersuchung unterzogen werden,die mit der Durch«
führung kleinerer Instandsetzungen verbunden sein wird . Das Gleiche ist für
mehrere kleinere Brücken in Aussicht genommen . Diese Arbeiten werden
25 . 000 Schilling kosten.

Die durch aie Demolierung zweier hässlicher alter Häuser
begonnene Assanierung der Umgebung der schönen gothisehen Klroho Maria
am Gestade wird heuer durch aie Herstellung einoa nouen Stiegenaufganges
zu dieser Kirohe nach den durch einen Wettbewerb beschafften Plänen voll¬
endet v/erden . Die hiefür erforeerlichen Steinmetz arbeiten mit einem Kosten¬
aufwand von 6o . ooo Schilling wurden schon vergeben.

Zahlreiche kleinere Arbeitsvergebungen an verschiedene
Bauprofessionisten ergaben sich unter anderem für den Schulbau in Aspern,
den Bau des Pumpwerkes in aer Fännorgasse,die Aufbahrungshallen des Hiet-
zinger - und des Penzinger Friedhofes , für einzelne städtische Bäder und
Schulen usw . Diese kleinen Arbeiten orforuern zusammen den ansehnlichen
Betrag von 2 f; o . ooo Schilling . Schliesslich ist noch aie Bestellung eines
schweren Automobil - Zugwegons mit Raupenantrieb zu erwähnen y der siefet traism
Pr obe .be trieb im . vergangenen . Wjäsfceis - ^ gßamm&m Sichneeverwehungen als
Schneepflugvorspann sehr bewährt hat , durch eine einfache Umstellung aber
auch im Sommer ohne Raupenantrieb vorteilhaft verwendet worden kann.

Auszei chnu ng ungarisch e r Künstle r durch die Sta dt Wien .
Die österreichischen Künstler veranstalteten vor einein¬

halb Jahren in Buaapost eine Ausstellung,bei der drei Künstler von der
Stadt Budapest ausgezeichnet wurden . Nun wird gegenwärtig im Wiener Künst-
lorhaus eine ungarische Kunst - Ausstollung veranstaltet . Bürgermeister
Richard Schmitz hat auf Antrag eines Preisgerichte s , dem Vizebürge rtnei st er

Major a . D . Fritz Lahr , Obersenatsrat Dr . Rudolf Hornek,Direktor der Städti¬
schen Sammlungen Dr . Oskar Katann , die akademischen Maler Hans Frank und Prof*
Oswald Rou x und die akademischen Bildhauer Prof . Otto Hofner und Prof . Karl
Stemolak angohörten , dem ungarischen Maler Bola Kont uly div3 goldene Vinao-
bona - Medaillo * . Qom ungarischen Maler Wilhelm Aba - Npvak die silberne Vin¬
dobona - Medaille als Anerkennung für ihre Leistungen auf dem Gebiete der
Malerei und dem ungarischen Bildhauer Zoltan Borbereki - Kovac für die von
ihm geschaffene Plastik "Ungarischer Bursche " die bronzene Vindobona - Me¬

daille vorliehen.
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